
20 Wie nnterscheiden sich die Pulli von Tordalk und Trollumme?

Sperlingsflügel und -gewichte zu sammeln. Er konnte aber

in England keine Grammwage auftreiben und schien der

Frage skeptisch gegenüberzustehen. Dagegen kam S t r e s e -

mann zu demselben Resultat, wie ich, ließ sich aber durch

den Widerspruch englischer Ornithologen von einer Veröffent-

lichung abschrecken. Die stete Wiederkehr derselben Zahlen

in meinem Material und die zu niedrigen Maßangaben Har-
te r t s machen mein Ergebnis nun sicher. Es wäre inter-

essant, ob der Sperling auch lokal, d. h. in Stadt und Land,

variiert oder nicht*). Jedenfalls bildet die Kleinheit ameri-

kanischer Stücke nicht einen Beweis für rasche Veränderlich-

keit, sondern einen Beweis für die von Virchow festge-

stellte Persistenz des Rassencharakters, denn der amerikanische

Sperling stammt wohl hauptsächlich aus England.

Die hostile Schleiereule und der hostile Sperling werden

sicherlich in ihrer Heimat eine hostile, d. h. ablehnende, Be-

handlung erfahren. Uns mag das gleichgültig sein, da wir

sie nicht im Interesse britischer Ornithologen benannt wissen

wollen, sondern im Interesse der Gründlichkeit deutscher

Wissenschaft. 0. Kleinschmidt.

Wie unterscheiden sich die Pulli von Tordalk

und Trollumme?
Hierzu Tafel I und 11.

Es macht vielen Ornithologen Schwierigkeiten, junge

Alca torda und Uria troille im Balg zu unterscheiden. Im
Leben ist das sehr leicht: der Tordalk ist schwärzer und hat

einen kürzeren höheren, vorn stumpferen Schnabel als die

hellgefärbte Lumme, also eigentlich dieselben Kennzeichen,

wie im Alter, nur weniger ausgeprägt.

Zufällig erhielt ich auf Helgoland vom Lummenfelsen auch

mal einen jungen Tordalken, von denen jährlich nur noch

*) Die von einem Laien stammende Beliauptung, der französische

Sperling sei viel größer als der deutsche, die unlängst in der Orn. Mo-

natsschrift auftauchte, wurde dort schon widerlegt. Übrigens konnte

ich die Ansicht des Freiherrn von Berlepsch, daß die Männchen an

Zahl erheblich überwiegen, bisher an meinem Material nicht bestätigt

finden.
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Falco 1915. Taf. I.
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Junge Lumme und junger Tordalk.

Helgoland.
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Falco 1915. Taf. II.

Junger Tordalk.

Helgoland.
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Phaetoniis fuliginosus muß Phaetoreis fumosus Schlüter heißen. 21

ca. 3 Stück ausgebrütet werden. Seine Bilder in verschiedenem

Alter, zumal im Vergleich zu einer gleichalterigen, allerdings

etwas kränklichen Lumnie, werden besser als viele Worte die

Unterschiede zeigen*).

Vogelwarte der Bioh Anstalt Dr. Hugo Weigold.

auf Helgoland.

Phaetoniis fuligiiiosus Schlüt (nee Siiiioii)

muß
Phaetornis fumosus Schlüter

heißen. Als ich im Falco 1913 pag. 32 eine neue Phaetornis-

art unter dem Namen „Ph. fuliginosus" beschrieb, war mir

nicht bekannt, daß E. Simon in der „Ornis" vol. XI pag.

201 bereits eine andere, bis dahin unbekannte Phaetornisart,

als Ph. fuliginosus beschrieben hatte! Erst kürzlich machte

mich Herr C, E. H e 1 1 m a y r , Kustos der zool. Samml. d.

St. in München, darauf aufmerksam, daß der Name Ph. fuli-

ginosus bereits durch Simon in der oben angegebenen Zeit-

schrift präokkupiert sei.

Da nun beide Arten grundverschieden sind, sehe ich

mich veranlaßt, den von mir beschriebenen Phaetornis nun-

mehr „Phaetornis fumosus" zu nennen.

Halle a. S., im April 1915. Willy Schlüter.

Einige Beobachtungen von Parus Salicarius.

1. Mitte März dieses Jahres (1915) beobachtete ich mit

meinem Neffen in Kulmbach unweit der Stadt im Maintale

ein Pärchen Weidenmeisen, das sich ziemlich unstät im lichten

Weidengebüsch umhertrieb. Hier hörte ich außer dem mir

schon bekannten Locki'uf zum ersten Male auch den über-

*) Ich hatte Herrn Dr. Weigold empfohlen, darauf zu achten,

da der Fall im Hinblick auf die „biogenetische Regel" von Interesse ist.

Die hier abgebildeten Vögel befinden sich schon im zweiten Kleide. Im
ersten Kleide sehen kleine Lummen anders aus. Sie haben dann eine

auffallende Streifenzeichnung an der Kehle. Vom Tordalk besitze ich

das Kleid, in dem er das Ei verläßt, noch nicht, von der Lumme da-

gegen alle Stadien. O. Kl.
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